
Erzwingen will Fiore Tartag-
lia nichts. Das wäre gegen
seine Philosophie. Aber mit
Hingabe schreibt der 48-Jäh-
rige Karatebücher. Seit 2000
bereits sein fünftes. Mittler-
weile dürfte der Göppinger
bundesweit der meistgele-
sene Fachautor sein.

LEONHARD FROMM

Fiore Tartaglia zelebriert nahezu
alles. Von den täglichen Karateübun-
gen um 5.30 Uhr, über die Zuberei-
tung seines Espresso im Büro, bis
zum Umgang mit Kritik. „Auch
wenn sie unberechtigt ist, kann ich
daraus lernen“, sagt der Ursenwan-
ger, „auch das lehrt Karate.“ Der
Kampfsport vermittle schließlich,
die Aggression des Gegners aufzu-
nehmen und in positive Energie um-
zuwandeln.

Nach diesem Prinzip hat der
48-Jährige stets gelebt: Mit 22
bricht der Graphikdesigner das Ar-
chitekturstudium in Neapel ab, um
die Familie nach Winzingen im
Kreis Göppingen zu begleiten. Zu-
rück lässt er eine Kampf- und Kraft-
sportschule, die er mit Freunden
aufgebaut hat. Im Gepäck dabei: Ki-
mono, schwarzer Gürtel und ein
Deutsch-Wörterbuch. Er jobbt in ei-
ner Fabrik und büffelt in der Frei-
zeit Deutsch. Nach drei Monaten
kann sich der Italiener so weit ver-
ständlich machen, dass er alleine
eine Karateschule in Göppingen be-
suchen kann.

Dort wird Karl-Heinz Schmid,
der bereits den dritten Dan hat, sein
Trainer und Freund. Die Karateka
des „Nippon“ werden seine
Deutschlehrer. „Weil die Maschine
in der Fabrik wichtiger war als ich“,
knüpft Tartaglia als Bauzeichner an
seinen erlernten Beruf an, wechselt
später in eine Werbeagentur und
macht sich schließlich mit einem
Graphikstudio selbstständig.
„Meine Lebensaufgabe ist aber Ka-

rate“, sagt der 1,60 Meter große und
71 Kilo schwere Mann. Auch im
Büro zwischen PCs und Layoutbö-
gen in Jeans und Pullover strahlt er
gleichermaßen Ruhe, Kraft und Dy-
namik aus.

2000 hat er die Idee, seine Lebens-
stränge als Karateka, Fotograf und
Designer zu bündeln und ein Buch
zu schreiben. Bestrebt nach Perfek-
tion bis ins letzte Detail fotografiert
er immer wieder den Bewegungsab-
lauf von Spitzen-Kämpfern bei
Übungen, bis er in der Digitalka-
mera hat, was seinen Ansprüchen
genügt. Die Fotos wiederum dienen
als Vorlagen für digitale Zeichnun-

gen. So zerlegt Tartaglia Sequenzen,
die kaum länger als eine halbe Se-
kunde dauern, in bis zu vier Bild-
chen, die er im Buch darstellt und il-
lustriert.

Bereits das erste Buch wird ein
solcher Erfolg, dass bald darauf ein
weiteres folgt. Mehr noch. Der mit
110 000 Mitgliedern größte Karate-
verband Deutschlands adelt die Ar-
beit des Neapolitaners, in dem er
sie zur offiziellen Fachliteratur er-
klärt. Nahezu jährlich entsteht mitt-
lerweile ein weiteres Buch. So be-
fasste sich das vierte, das 2005 er-
schien, mit dem Karate-Kata, dem
Kampf gegen imaginäre Angreifer.

Bis zu 2600 Bildchen, von denen der
Autor gut 20 Minuten für jedes in
der Reproduktion braucht, umfas-
sen die Werke und machen sie welt-
weit einmalig.

Tartaglias verkaufte Gesamtauf-
lage umfasst mittlerweile gut 17 000
Bücher, davon je rund 1000 auf Ita-
lienisch und Englisch. Allein 2005
wurden seine Titel 4600 Mal ge-
kauft, Tendenz steigend. Außerdem
hat der 48-Jährige mit einem Karate-
freund 2003 in einer ehemaligen Wä-
schefabrik in Deggingen 700 Qua-
dratmeter Leerstand in eine stilge-
rechte japanische Kampfsporthalle
mit Sandmustern auf dem soliden
Holzboden und Fächern an den
Wänden umgewandelt. Dort trainie-
ren mittlerweile 120 Schüler aller Al-
tersklassen. Im April gibt Tartaglia,
der 2002 die Prüfung zum vierten
Dan abgelegt hat, Lehrgänge, zu de-
nen sich immer mehr Leser seiner
Bücher aus der ganzen Republik an-
melden. Seit Herbst 2005 gelten die
Bücher des zweifachen Vaters auch
in der Schweiz als offizielles Regel-
werk.

Doch wichtiger als Ruhm und Er-
folg ist Tartaglia Treue zu sich
selbst. Deshalb werden seine Bü-
cher immer perfekter in den Details
und philosophischer in ihrer Didak-
tik. So hat er mit wachsendem
Selbstvertrauen selbst das Stich-
wortverzeichnis mit kleinen Skiz-
zen versehen, damit der Leser
schneller erfasst, um welche Übung
es sich hierbei handelt. Und „Sen-
sei“ übersetzt der Italiener nicht
nur mit „Meister“ und „Vorbild“,
sondern auch mit „Derjenige, der
den Weg zeigt“. Deshalb denkt der
48-Jährige auch bezüglich seiner Bü-
cher nicht in Umsatzrenditen oder
Vertriebsstrategien. „Wachsen ist
ein richtungsorientiertes Vorgehen.
Und der größte Gegner, den es zu be-
siegen gibt, ist man selbst“, sagt der
kleine Mann mit der großen Aus-
strahlung und einem souveränen
Lächeln.

ONLINE-INFO
www.karate-books.com

Fiore Tartaglia bei seinen täglichen Karate-Übungen. Der Göppinger unterrichtet
mittlerweile selbst Schüler in Deggingen. FOTO: LEONHARD FROMM

Bellenberg war Austragungs-
ort der Jugend-Bezirksmeis-
terschaften im klassischen
Stil. Die Ringer des SV Ebers-
bach holten wie in der Vorwo-
che im Freistil drei Titel.

DIETER ROOS

Bei der E-Jugend konnte Niko Pa-
padopoulos seinen Titel im freien
Stil nicht wiederholen, doch sein
zweiter Rang kann als Erfolg gewer-
tet werden. Jan Seidl erkämpfte sich
bei der D-Jugend souverän den Ti-
tel bis 25 Kilogramm und wurde
Doppelmeister. Das gleiche Kunst-
stück schaffte Alexander Prinz. Er er-
kämpfte sich auch im klassischen
Stil bis 46 Kilogramm den Meisterti-
tel. Niklas Nutsch war bis 25 Kilo-
gramm am Start und landete auf
dem dritten Platz. Niko Babschanik
belegte den vierten Rang und Jonas
Koser errang sich den siebten Platz
in der teilnehmerstärksten Ge-
wichtsklasse bis 32 Kilogramm.

Der C-Jugendliche Max Nutsch er-
reichte den dritten Platz in der
Klasse bis 38 Kilogramm. Bei den Ka-
detten landete Philipp Beck nach
seinem Gruppensieg bis 54 Kilo-
gramm auf dem sechsten Rang. In
der Klasse bis 63 Kilogramm hatte
es Yunus Akyol nicht leicht. Er be-
legte nach fünf Kämpfen den vier-
ten Rang. In der Gewichtsklasse bis
76 Kilogramm gingen gleich vier
SVE-Ringer an den Start. Armin Tur-
zer erkämpfte sich gegen Yavuz
Akyol den fünften Platz. Im Finale
überraschte Karsten Kaya seinen
Vereinskameraden Hikmet Akyol
mit einem Kopfhüftschwung und re-
vanchierte sich für die Gruppennie-
derlage. Karsten wurde Bezirksmeis-
ter und Hikmet landete wie auch in
der Woche zuvor auf dem zweiten
Platz.

Arthur Eginc vom TV Faurndau
belegte bei der D-Jugend bis 30 Kilo-
gramm den dritten Rang, Platz
sechs erkämpfte sich Moritz Bäu-
erle bis 38 kg. Bei den Kadetten lan-
dete Simon Gölz bis 54 kg auf Rang
vier, Kevin Hiller konnte seinen drit-
ten Platz im Freistil auch im klassi-
schen Stil bis 76 kg wiederholen.

n FUSSBALL: Neu im Kader des FV
Faurndau ist die 19-jährige Sarah-
Lena Mack. Die talentierte Offensiv-
spielerin wechselte in der Winter-
pause vom Regionenligisten TV
Jahn Göppingen zum Frauen-Ober-
ligisten.

Mit einer proppenvollen Hal-
denberghalle und spannen-
den Wettkämpfen wurde das
kindgemäße Konzept der
WMF-BKK-Hallenleichtathle-
tikserie bei den Filseck-Ga-
mes eindrucksvoll bestätigt.

JOCHEN SCHREITMÜLLER

Mit über 300 Teilnehmern platzte
die Uhinger Haldenberghalle fast
aus allen Nähten. Durch die Über-
sichtlichkeit des Aufbaus in der
Halle und der Nähe der Zuschauer
wurden die Kinder begeistert ange-
feuert.

Die meisten Erfolge feierten Ath-
leten von TSGV Albershausen, TV Al-
tenstadt, TG Geislingen, LG Voralb
und TGV Holzhausen, aber auch
von aufstrebenden Vereinen wie TV
Unterböhringen, FTSV Ditzenbach/
Gosbach und TG Böhmenkirch ka-
men die Tagessieger. In vielen Jahr-
gangsklassen steht allerdings noch
kein Gesamtsieger fest, bei der ab-
schließenden Veranstaltung – der
Michelbergiade am 12. März in Geis-
lingen – wird daher ein spannendes
Finale erwartet.

ERGEBNISSE

W 6: 1. Anna Maria Carle (TGV Holzhausen), 2.
Lie Rommel (DJK Göppingen). W 7: 1. Maike
Holzschuh (TSGV Albershausen), 2. Jana Weber
(LG Voralb), 3. Lea Schweizer (FTSV Ditzenbach).
W 8: 1. Annika Ramminger (TV Unterböhringen),
2. Lena Däumling (TSV Kuchen), 3. Maike Rosen-
berger. W 9: 1. Laura Lauxmann (beide TV Alten-
stadt), 2. Celina Herr, 3. Muriel Burkmann (beide
LG Voralb), W 10: 1. Lena Becher, 2. Julia Hech-
ler, 3. Selina Ehert (alle LG Voralb). W 11: 1. Sina
Wieselmann, 2. Lena Fuchs (beide TG Geislin-
gen), 3. Laura Mollo (TV Ebersbach). W 12: 1.
Nina Mühlhäuser (TV Altenstadt), 2. Katinka Ur-
baniak, 3. Franziska Vetter (beide TG Geislin-
gen). W 13: 1. Anna Schurr (TSGV Albershau-
sen), 2. Maren Jerchel (TV Altenstadt), 3. Sarah
Weber (TSV Ebersbach). – M 6: 1. Simon Geyer
(TGV Holzhausen), 2. Niklas Bauer (TS Göppin-
gen), 3. Manuel Treitlein (FTSV Ditzenbach). M 7:
1. Ben Grundstein (FTSV Ditzenbach), 2. Lukas
Wölfl (TSGV Hattenhofen), 3. Julian Falzone (TV
Altenstadt). M 8: 1. Lukas Hahn (TSV Boll), 2. Jo-
nas Daubenschüz (TG Geislingen) und Manuel
Augst (TSV Heiningen). M 9: 1. Nils Urbaniak (TG
Böhmenkirch), 2. Lennart Ruther (TSV Kuchen),
3. Janik Eger (TSG Eislingen). M 10: 1. Dominik
Rasper (TSGV Hattenhofen), 2. Kay Gedan (TSGV
Albershausen), 3. Lukas Hofmann. M 11: 1. Jo-
nas Henle (beide TGV Holzhausen), 2. Tim Kanz-
leiter (TSV Ebersbach), 3. Julien Tantzky (TSG Eis-
lingen). M 12: 1. Tim Gaedicke (TV Faurndau), 2.
Julian Fauser (TSGV Hattenhofen), 3. Jan Steeg-
maier (TG Geislingen). M 13: 1. Finn Härtel (TGV
Holzhausen), 2. Jakob Köhler-Baumann (TG Geis-
lingen), 3. Damiano Mauro (Kuchen).

Mannschaften, Schüler D: 1. TSGV Albershau-
sen, 2. TV Ebersbach, 3. TSGV Hattenhofen.
Schüler C: 1. TSG Eislingen, 2. TV Altenstadt,
3.TGV Holzhausen. Schüler B: 1. TG Geislingen,
2. TGV Holzhausen. Schülerinnen D: 1. LG Vor-
alb, 2. TSGV Albershausen, 3. TV Altenstadt.
Schülerinnen C: 1. LG Voralb, 2. TV Altenstadt,
3. TSV Ebersbach. Schülerinnen B: 1. TV Alten-
stadt, 2. TSV Ebersbach, 3. TSGV Albershausen.

Heute werden einmal mehr in der
Süßener TSV-Halle die Gaumeister
der Kunstturner ermittelt. In der Kö-
nigsklasse, dem Kür-Sechskampf,
sind diesmal zehn Turner für den
Vergleich gemeldet.

Der Kür-Vierkampf wird von vier
Turnern durchgeführt und in der
B-Schiene sind acht Turner an den
Geräten. Die Kür-Wettkämpfe wer-

den dabei vor allen Dingen von den
Verbandsliga-Turnern des TSV Sü-
ßen und des TV Bünzwangen zur
Vorbereitung für die am 11. März be-
ginnende Liga-Saison genutzt.

Das besondere an den diesjähri-
gen Gaumeisterschaften ist, dass
zum letzten Mal nach den alten in-
ternationalen Wertungsbestimmun-
gen geturnt wird. Bereits beim Lan-

desturnfest in Heidelberg Ende Mai
diesen Jahres werden die neuen
Wertungsbestimmungen zur Gel-
tung kommen.

Das Einturnen in der Süßener
TSV-Halle beginnt um 14 Uhr, der
Wettkampfbeginn ist für 15 Uhr vor-
gesehen. Der Eintritt zu den Gau-
meisterscahften der Kunstturner ist
frei.

Die erste gemeinsame Sitzung der
Präsidien aller drei Fußballver-
bände Baden-Würtembergs fand in
Wangen/Allgäu statt. Ziel war, die
zukünftige Ausrichtung der Arbeit
in den Verbänden Badens, Südba-
dens und Württembergs zu diskutie-
ren und gemeinsame Arbeitsfelder
zu definieren. Die konkreten Ergeb-
nisse der Gespräche stellten alle Be-
teiligten zufrieden.
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